
Sprachentag Russisch 

„Wir за мир!» - Ein Zeichen für den 

Frieden 
 

lautet das Motto des Sprachentags Russisch, der am 20. 
November 2024 an der Freien Waldorfschule in Essen 
stattfindet. 

 

Warum wollen wir einen Sprachentag Russisch ausrich-
ten? 

Immer noch herrscht Krieg zwischen Russland und der 
Ukraine, es sterben Menschen. Russisch ist die Sprache des Aggressors in diesem Krieg. 

Russisch ist aber auch die Muttersprache vieler geflüchteter Ukrainer:innen, es ist die Sprache 
russischer Oppositioneller und Kriegsgegner. Es ist Muttersprache von Mitbürger:innen hier mit 
Wurzeln in Ländern der ehemaligen Sowjetunion, Herkunftssprache vieler unserer Schüler:innen. Und 
auch die Sprache von uns Russischlehrer:innen, die wir lieben und weitergeben möchten. 

Es wäre unserer Meinung nach falsch, jetzt aufzuhören, Russisch zu lehren und zu lernen. Und wir 
meinen, dass es – wie immer schon – auch wichtig ist, unsere Schüler:innen erleben zu lassen, dass sie 
in ihrem Interesse an der russischen Sprache nicht allein sind, dass Russisch das Potenzial hat, sehr 
unterschiedliche Menschen miteinander in Verbindung zu bringen, und dies auf eine friedliche und 
freundschaftliche und kooperative Art und Weise.  

Darum wollen wir in diesem Schuljahr erneut einen Sprachentag Russisch unter dem Motto «WIR – за 
МИР» - „Ein Zeichen für den Frieden“ organisieren. Wir möchten junge Menschen unterschiedlichster 
Herkunft und Biographie zusammenbringen, die sich für die russische Sprache interessieren. Wir 
planen keinen Wettbewerb im Gegeneinander, sondern einen Projekttag, mit dem wir Austausch, 
Kooperation und Offenheit gegenüber dem Anderen fördern wollen und so ein Zeichen für friedliche 
Verständigung gerade auch mittels der russischen Sprache setzen möchten. 

So haben wir das Konzept des Sprachentages entwickelt, zu dem wir auch ukrainische Schülerinnen 
und Schüler einladen. Und so sieht es aus: 

 

Mascha reloaded 

Im Mittelpunkt des Tages steht Mascha – und natürlich auch der gut-
mütige, tollpatschige Bär. Mascha ist eine Figur mit eigenem Kopf 
und erfrischender Frechheit: Sie tut nicht, was man von einem bra-
ven Mädchen erwartet, sondern sorgt immer wieder für Überra-
schungen. Darin liegt ein großes Potential.  

Was, wenn Mascha älter wird und ganz neue Situationen meistern 
muss?  

 

„Mascha macht ein Praktikum“ – „Mascha verliebt sich“  

… so oder so ähnlich könnten die Themen lauten, zu denen am Sprachentag kleine Videos entstehen 
sollen: eure Videos! 



Wie soll das gehen? 

In Kleingruppen von etwa 8-12 SchülerInnen erstellt ihr zu einem vorgegebenen Thema eine neue 
Mascha-Folge. In den Gruppen werden Mitschüler eurer Schule sein, aber auch Schüler von 2-3 ande-
ren Schulen. So habt ihr Freunde dabei, lernt aber auch neue Leute kennen. 

Was muss man machen? 

Ihr müsst euch nicht vorbereiten. Alles passiert am Sprachentag selbst: In der Gruppe überlegt ihr euch, 
was „eure“ Mascha in der vorgegebenen Situation erlebt. Ihr schreibt zusammen den russischen Text 
für die Video-Szene, überlegt, wer welche Rolle spielt und wählt aus einer Requisitenkiste Kostüme 
aus.  

Wenn ihr eure Szene mehrmals geprobt habt, nehmt ihr sie mit einem Handy auf. Diese Episoden von 
etwa 2 Minuten werden dann zusammengeschnitten und am Ende des Sprachentages sehen wir uns 
alle zusammen die neuen Mascha-Folgen an.  

Bitte bringt ein Handy mit Speicherplatz und Ladekabel mit! 

 

Wer kann teilnehmen? 

Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse, die in einer Schule in NRW einen Russischkurs besuchen, 
können mitmachen. Ebenso können auch ukrainische SchülerInnen mit Russischkenntnissen teilneh-
men. Es ist nicht wichtig, wie gut ihr schon Russisch sprecht: In den Gruppen entscheidet ihr zusam-
men, wer eine längere Textpassage sprechen möchte und wer vielleicht nur einen kurzen Satz. Wich-
tiger als die Sprachkenntnisse sind eure Kreativität und der Spaß daran, gemeinsam etwas Neues zu 
schaffen.  

 

Was passiert sonst noch am Sprachentag? 

Wir werden alle zusammen ein russisch-ukrainisches Friedenslied einüben und singen, um damit ein 
Zeichen gegen Aggression und Gewalt zu setzen.  

Außerdem wird es leckeres russisches Essen geben! 

 

Wir freuen uns auf euch! 

Das Orga-Team des Russischlehrerverbands NRW 

 

 


